
BEVÖLKERUNGS-
PROGNOSEN

ca. alle 5 Jahre
bis auf Bundesebene
ca. 50 Jahre in die Zukunft

ca. alle 2–3 Jahre
bis auf Bundesebene
ca. 65 Jahre in die Zukunft

Ämter und Ministerien**

ca. alle 2–3 Jahre
bis auf NUTS-2- und NUTS-3-Ebene*
ca. 35 Jahre in die Zukunft

ca. alle 3–5 Jahre
Ebenen: Prognoseräume oder Kreise,
Verbandsgemeinden nur als Karte
ca. 20 Jahre in die Zukunft

ca. alle 3 Jahre
bis auf Bundesebene
ca. 50 Jahre in die Zukunft

ca. alle 3–5 Jahre
bis auf Bundesebene
ca. 50 Jahre in die Zukunft

unregelmäßig
auf Bundes- und Länderebene
ca. 20 Jahre in die Zukunft

unregelmäßig
bis auf Gemeindeebene
ca. 20 Jahre in die Zukunft

unregelmäßig
Ebenen: Bundesweit vom Statistischen
Bundesamt, Kreise selbst erstellt
ca. 20 Jahre in die Zukunft

Statistisches Amt der EU
(Eurostat)

Statistisches Amt der EU
(Eurostat)

United Nations Department of
Economic and Social A�airs

ca. alle 1–5 Jahre
von Landes- bis Kreis- und
Gemeindeebene
ca. 15 bis 50 Jahre in die Zukunft

BBSR

Institut für Arbeitsmarkt-
und Berufsforschung

Statistisches Bundesamt

IW Köln

Bertelsmann Stiftung

Empirica


































** Eine genaue Übersicht �nden Sie
     in der Tabelle auf der nächsten Seite

weltweit

Europa Länder

staatlich privat (Auswahl)









ca. alle 3–5 Jahre
bis auf Länderebene
ca. 50 Jahre in die Zukunft

Statistisches Bundesamt
mit den Landesämtern




Bund





















* NUTS: Systematik zur eindeutigen Identi�zierung der räumlichen
   Bezugseinheiten der amtlichen Statistik in den EU-Mitgliedstaaten



Wie oft? Wer macht es?
Wie kleinteilig wird 
(in Deutschland) prognostiziert?

Wie weit in die Zukunft 
wird prognostiziert?

ca. alle 3 Jahre; letzter Abstand 
wegen des Zensus 5 Jahre

Statistisches Amt für Hamburg und 
Schleswig-Holstein Kreise ca. 15–20 Jahre

ca. alle 3 Jahre Landesamt für Statistik Niedersachsen Große Städte, Kreise ca. 20 Jahre

ca. alle 3 Jahre Information und Technik Nordrhein-Westfalen Gemeinden ca. 25 Jahre

ca. alle 3 Jahre Information und Technik Nordrhein-Westfalen Kreise ca. 50 Jahre

ca. alle 3 Jahre Hessisches Statistisches Landesamt Kreise ca. 20 Jahre

unregelmäßig Statistisches Landesamt Rheinland-Pfalz Verbandsgemeinden ca. 20 Jahre

unregelmäßig Statistisches Landesamt Rheinland-Pfalz Kreise ca. 50 Jahre

ca. alle 3 Jahre Statistisches Landesamt Baden-Württemberg Gemeinden ca. 20 Jahre

ca. alle 3 Jahre Statistisches Landesamt Baden-Württemberg Kreise ca. 20 Jahre

jährlich Bayerisches Landesamt für Statistik Kreise und kreisfreie Städte ca. 20 Jahre

ca. alle 3 Jahre Bayerisches Landesamt für Statistik Gemeinden ca. 15–20 Jahre

ca. alle 3 Jahre Bayerisches Landesamt für Statistik Regierungsbezirke, teilweise auch 
Kreise und kreisfreie Städte ca. 20 Jahre

ca. alle 3 Jahre Statistisches Amt Saarland bisher Kreise, jetzt nur noch Land ca. 20 Jahre

ca. alle 2–3 Jahre Amt für Statistik Berlin-Brandenburg/ 
Landesamt für Bauen und Verkehr

Kreise, Berliner Umland, Weiterer 
Metropolenraum ca. 20–25 Jahre

ca. alle 3 Jahre Ministerium für Energie, Infrastruktur 
und Digitalisierung M-V

Kreise, je nach Beschlusslage auch 
Mittelbereiche und Nahbereiche ca. 20 Jahre

ca. alle 3 Jahre (gekoppelt an 
Vorausberechnungen bei Destatis) Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen Gemeinden (Mindestgröße 5.000 EW) ca. 15–20 Jahre

ca. alle 3 Jahre Statistisches Landesamt Sachsen-Anhalt 
im Auftrag des MLV Land/Kreise ca. 15 Jahre

ca. alle 3 Jahre Statistisches Landesamt Sachsen-Anhalt Gemeinden ca. 15 Jahre

ca. alle 3–5 Jahre Thüringer Landesamt für Statistik
Kreise, Gemeinden 
(Mind. 5.000 EW) – Bevölkerung; 
alle Anschlussrechnungen: Land

ca. 20 Jahre

Bund
staatlich
n	BBSR: Haushalte (Mikrozensus); Erwerbspersonen (Mikrozensus); Wohnungsmarkt; teilweise Schüler
n	IAB: Erwerbspersonen (Mikrozensus), verändert
n	Statistisches Bundesamt: Haushalte (Mikrozensus) (zum Teil)
privat
n	Empirica: Haushalte (Mikrozensus); Wohnungsmarkt 

Länder
n	Statistisches Amt für Hamburg und Schleswig-Holstein: Haushalte (Mikrozensus); Erwerbspersonen (Mikrozensus)
n	Information und Technik Nordrhein-Westfalen: Haushalte (Mikrozensus); Erwerbspersonen (Mikrozensus); 

Entwicklung der Pflegebedürftigkeit
n	Statistisches Landesamt Rheinland-Pfalz: Erwerbspersonen (Mikrozensus); Entwicklung der Pflegebedürftigkeit
n	Statistisches Landesamt Baden-Württemberg: Haushalte (Zensus), Schüler
n	Thüringer Landesamt für Statistik: Haushalte (Mikrozensus); Erwerbspersonen (Mikrozensus); 

Krankenhausfälle Kinder in Kindertagesbetreuung Pflegebedürftige

Was prognostizieren Institutionen aus Bund und Ländern noch?

Bevölkerungsprognosen in den Bundesländern

Quelle Doppelseite: C. Schlömer, eigene Zusammenstellung auf 
Basis der von den genannten Institutionen angegebenen Daten


